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bie Slrbeiter befonberg geübt werben, unt an ben [teilen
Reifen tpätig [ein gu fönnen.

^Betriebenes.
Sammlung [ür ftaOriffjtjgieitte unb Uttfallbcrljütuttg.

3m Saufe beg leptenSapreg patte bag3nbuftriebepartement
bag ©efucp gu bepanbeln, welcpeg bag ©entraltomitee ber
bernif<h=tantonalen 3nbuftrie= unb ©ewerbeaugfteEung
eingereiht patte, bapingepenb, eg möchte iprn für bie

Slugftefiung in Dpun entWeber bie im polptecpnitum
aufbewahrte eibgenöffifc^e Sammlung für gabritppgieine
unb Unfafiberpütung, ober eine neu gu fcpaffenbe, bem
gleichen gwect bienenbe SBanberfammlung überlaffen
werben. Dag Departement legte bie [Çrage ben eib»

genöffifcpen ffabritmfpettoren unb fjferrn ißrof. Sotp gur
Segutacptung bor. Die Antwort fiel betanntlicp ber»
neinenb aug. ©leicpgeitig beauftragte bag Departement
aber bie genannten gacpmänner, bie grage gu prüfen
unb Sorfcpläge eingureicpen, ob unb wie für bie SBeft»
fcpweig eine permanente Sammlung für gabritppgieine
unb UnfaEberpütung gefcpaffen werben tonnte.

Die Slafcpinenfabriï Derliton pat biefer Dage bag
Saugefpann errichten laffen für ein SBoplfaprtg»
§aug, bag augfhlieph ben 1700 Arbeitern biefeg
großen ©tabliffementg gu bienen beftimmt ift. Der Sau
erfolgt nach ben planen ber Sung & Sribler
in SBintertpur. Dag §aug wirb im Steiler berfcptebene
Defonomieräume unb eine Sabanftalt mit 2Baraten,
Scpwi|taften unb 50 warmen Doucpen, nebft bagu ge=

höriger Singerie enthalten. 3n'g ©rbgefcpofs tommt ein
Speifefaal für 350 ißerfonen gu liegen, babor eine 4
Steter breite unb 17 Steter lange gebeerte Seranba
mit birettem Sluggang in ben bor bem .Saufe angu»
legenben ©arten. Dag ©rbgefcpoh enthält neben biberfen
Keinem Säumlicpteiten aucp eine grofje Äücfje unb eine
Kantine gur Abgabe bon ©etränten währenb ber peifjen
Sionate. 3m erften Stocf befinbet fic£) ein etwag tleinerer
Speifefaal, ein £efe= unb ein Sibliotpetraum für etwa
90 ißerfonen, eine grofje freie Derraffe unb bie SSopnung
für ben Saugwart. Dag Sleufjere in gelben unb roten
Sactfteinen gehalten unb gefchmactboll gegliebert, pat
einen einfachen, aber behaglichen ßparatter.

Der Serteprê- unb Serfcfjönerunggberein tum Shtrten
[tubiert bie [frage, ob in Sturten eine Sabftation ge=

grünbet werben tonnte unb gu biefem Sepufe ein §otel
für gange gamilien ober eine fbotelpenfion gu er»
richten wäre. Die heilenbe SBirtung ber Sturtner See»
bäber namentlich für Serbentrantpeiten ift bon Sllterg
her betannt. Dagu tommen bie Knnepmlicpteiten ber
©egenb, bag gefunbe Klima u. f. w. @g i[t bereitg
ein Koftenboranfcplag im Setrage bon 150,000 [fr. auf»
geftellt werben.

kantonale 3rrenan[talt ©lartts. Die Segierung
befürwortet ben Sau einer tantonalen 3rrenan[talt, für
bie bereitg ein ffonbg bon mehr alg einer halben StiEion
beieinanber ift. @g beliefen fiep bie Soften a) beg

glarnerifepen Santongfpitalg mit 70 Seiten auf [fr.
640,000 ober 9140 [fr. per Sett, b) ber f äffhauferifc£) ert
3rrenan[talt Sreitenau mit 150 Setten auf 1,140,000 [fr.
ober 8000 [fr. per Sett, c) graubünbnerifchen Slnftalt
SBalbpaug mit 200 Setten auf 1,558,000 [fr. per Sett,
d) ber neuenburgifepen Slnftalt ijßrefargier mit 300 Setten
auf 2,500,000 [fr..ober 8000 ffr. per Sett, e) bie Soften
ber gürepertfepert Srrenanftalt Speinau mit 180—200
Setten [inb auf 1,500,000 [fr., alfo ebenfallg auf 8000 [fr.
per Sett beranfcplagt. ©larug muh, an biefen ßaplen
gemeffen, für eine Srrenanftalt für 100 Setten minbefteng
800,000 [fr. auglegen.

Seriter Seelänbifüje Söafferberforgung. 3n ber ©e=
meinbeSBorben [inb [tarte Quellen eineg gang borgäglicpen
Drintwafferg borpanben. SBenn nun ein Keiner Deil
ber Quellen gefafjt unb mittelft ißumpwert (Setriebg»
traft: ©lettrigität) auf ben 3engberg gehoben wirb, fo
tonnen bon bort aug alle umliegenden Qrtfcpnften wie
£ph, SBorben, Stuben, Siegerten, Srügg, Stabretfcp,
Stett, Sibau, Spfacp, SeEmunb, 3eng u. a. m. mit gang
gutem Drintwaffer für alle ßeiten auëreicpciw berforgt
werben. Die SBaffertferforgunggtommiffion bon Sibau
hat generelle "projette erfteEen laffen. Sacp benfelben
finb für bie Slugfüprung teine befonberc teepnifepe
Scpwierigteiten borhanben. Die Koften ber Slnlage
unb beg Setriebeg ermöglichen eine Bittige SBafferabgabe
an bie ©emeinben, borauggefept, bah mehrere ©emeinben
[idh beteiligen. Der birette unb inbirette 9ïupen einer
guten SBafferberforgung für jebe Drtfdjaft liegt auf ber
§anb. ®g ift baher gu erwarten, bah bie gefamte Se=

bölterung ber beteiligten ©egenb bag projett lebhaft
begrübt, fdjreibt bag „Dagblatt ber Stobt Siel".

poftbaute in Sugatto. Der ©emeinberat hat ben

Ibbrudh ber an ben Spital angrengenbeu gwei Kirchen
befhloffen. Dag baburch gewonnene 5 :rrain foil ber
©ibgenoffenfhaft für ben Sau eineg neuen ißoftgebäubeg
gur Serfügung geftellt werben. 3n Scgug auf bag
Gcigentumgrecht an biefen Kirchen [inb bor ©ibilgeriht
mehrere ißrogeffe anhängig gemacht Worten. Stan hot
Sermittlunggberhanblungen angebahnt, welche aber burdj
ben ©ntfeheib beg ©emeinberateg hinfällig finb.

ßühlftnlagen. Dag „Dhurg. Dagbl." macht auf bie
erfreuliche ©ntwictlung ber inlänbifcheu Snbuftrie für
Itühlapparate aufmertfam, bie mit mcgliehft fparfamem
©igberbrauch möglichft grohe SBirtung gu ergielen Oer»

fteïjen. 3ngbefonbere weigt genannte? Slatt auf bie

Wefentlichen Serbienfte hin, bie fiep in biefer Sichtung
tperr Slrdpitett Seifert §artmaun in Ëreug»
lin g en burch feine natürlichen unb lünftlichen ÄüpB
anlagen für Srauereien, Stepgereien, fyifchhnnblungen,
^oteïg je. erworben pat. „Durch fein bon ber Sragig
bortrefflich bewäprteg Spftem ift er i::t Stanbe, paupt»
fächlich mittleren unb Heineren Srauereien im Saue bon
rationellen Stellereianlagen fo an bie §anb gepen gu
tonnen, bah biefelben bte .ftonfurren ; in biefer .Çinficpt
auggupalten im Stanbe [inb. Seine 'oottftänbig ober»

irbifch angelegten Qbereigfüplanlagen finb infolge iprer
innern unb äufjern Sonftruftiort bolltommen troefen,
arbeiten meifteng mit ber nämlicpen £uft unb geftatten,
bah für eine gleichmähige Demperatur garantiert werben
tann. Die im 3n= unb Sluglanbe burcp $errn Seifert
erftellten ^üplanlagen erfreuen [ich benn auch beg un»
geteilten Sobeg iprer Sefitger."

aSeftauftralifcpc Slugftefiung itt ©oolgarbic. Diefen
Sommer [inbet in ©oolgarbie eine Slir-ftellung für Stinen,
©ewerbe unb fünfte [tatt. Soolgarbie ift bag ©entrum
ber weftauftralifcpen ©olbminen, mit einer jährlichen
Slugbeute bon etwag über 100 Stilliouen fyranten. Dag
Qffigielle Serteprgbureau Sugern wirb biefe Slugftettung
mit einer Sammlung illuftrierter fyahrtenpläne, £anb=
fchaften, Profpelten tc. befcptclen, wofür foftenfreier Saum
unb gute lufftellung bom ©eneralfommiffär für ©uropa,
£>rn. ScammeE, 18 Queen Sittorin Str., £onbon, gu»
gefiebert wirb. Zugleich wirb bag genannte Sureau eine

Propaganba in Slbelaibe, Srigbane, gremantle, Scelbourne
unb Spbnep beginnen, ba nächftc'3 3apr bie Sluftralier
in etwag [tärterer Stenge alg Wie gewöhnlich nach ©uropa
reifen werben. @g tommen jetgt fepon jebe Saifon eine

Slngapl Ueberfeer aug Sluftralien unb Sübafrita nach
ber Scpweig, welcpe über reiche Stiitel berfügen. Diefe
©egenben faEen bereitg für ben fd) î ü oigerifcpen gremben»
bertepr in Setracpt unb berbienen eper alle Seacptung.
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die Arbeiter besonders geübt werden, um an den steilen
Felsen thätig sein zu können.

Verschiedenes.

Sammlung für Fabrikhygieine und Unfallverhütung.
Im Laufe des letztenJahres hatte dasJnduftriedepartement
das Gesuch zu behandeln, welches das Centralkomitee der
bernisch-kantonalen Industrie- und GeWerbeausstellung
eingereicht hatte, dahingehend, es möchte ihm für die

Ausstellung in Thun entweder die im Polytechnikum
aufbewahrte eidgenössische Sammlung für Fabrikhygieine
und Unfallverhütung, oder eine neu zu schaffende, dem
gleichen Zweck dienende Wandersammlung überlassen
werden. Das Departement legte die Frage den eid-
genössischen Fabrikinspektoren und Herrn Prof. Roth zur
Begutachtung vor. Die Antwort fiel bekanntlich ver-
neinend aus. Gleichzeitig beauftragte das Departement
aber die genannten Fachmänner, die Frage zu prüfen
und Vorschläge einzureichen, ob und wie für die West-
schweiz eine permanente Sammlung für Fabrikhygieine
und Unfallverhütung geschaffen werden könnte.

Die Maschinenfabrik Oerlikon hat dieser Tage das
Baugespann errichten lassen für ein Wohlfahrts-
Haus, das ausschließlich den 1700 Arbeitern dieses
großen Etablissements zu dienen bestimmt ist. Der Bau
erfolgt nach den Plänen der HH. Jung & Bridler
in Winterthur. Das Haus wird im Keller verschiedene
Oekonomieräume und eine Badanstalt mit Wannen,
Schwitzkasten und 50 warmen Douchen, nebst dazu ge-
höriger Lingerie enthalten. Jn's Erdgeschoß kommt ein
Speisesaal für 350 Personen zu liegen, davor eine 4
Meter breite und 17 Meter lange gedeckte Veranda
mit direktem Ausgang in den vor dem Hause anzu-
legenden Garten. Das Erdgeschoß enthält neben diversen
kleinern Räumlichkeiten auch eine große Küche und eine
Kantine zur Abgabe von Getränken während der heißen
Monate. Im ersten Stock befindet sich ein etwas kleinerer
Speisesaal, ein Lese- und ein Bibliothekraum für etwa
90 Personen, eine große freie Terrasse und die Wohnung
für den Hauswart. Das Aeußere in gelben und roten
Backsteinen gehalten und geschmackvoll gegliedert, hat
einen einfachen, aber behaglichen Charakter.

Der Verkehrs- und Verschönerungsverein von Murten
studiert die Frage, ob in Murten eine Badstation ge-
gründet werden könnte und zu diesem Behufe ein Hotel
für ganze Familien oder eine Hotelpension zu er-
richten wäre. Die heilende Wirkung der Murtner See-
bäder namentlich für Nervenkrankheiten ist von Alters
her bekannt. Dazu kommen die Annehmlichkeiten der
Gegend, das gesunde Klima u. s. w. Es ist bereits
ein Kostenvoranschlag im Betrage von 150,000 Fr. auf-
gestellt worden.

Kantonale Irrenanstalt Glarus. Die Regierung
befürwortet den Bau einer kantonalen Irrenanstalt, für
die bereits ein Fonds von mehr als einer halben Million
beieinander ist. Es beliefen sich die Kosten a) des
glarnerischen Kantonsspitals mit 70 Betten auf Fr.
640,000 oder 9140 Fr. per Bett, b) der schaffhauserischen
Irrenanstalt Breitenau mit 150 Betten auf 1,140,000 Fr.
oder 8000 Fr. per Bett, o) graubündnerischen Anstalt
Waldhaus mit 200 Betten auf 1,558,000 Fr. per Bett,
ci) der neuenburgischen Anstalt Prefargier mit 300 Betten
auf 2,500,000 Fr. oder 8000 Fr. per Bett, s) die Kosten
der zürcherischen Irrenanstalt Rheinau mit 180—200
Betten sind aus 1,500,000 Fr., also ebenfalls auf 8000 Fr.
per Bett veranschlagt. Glarus muß, an diesen Zahlen
gemessen, für eine Irrenanstalt für 100 Betten mindestens
800,000 Fr. auslegen.

Berner Seeländische Wasserversorgung. In der Ge-
meinde Worden sind starke Quellen eines ganz vorzüglichen
Trinkwassers vorhanden. Wenn nun ein kleiner Teil
der Quellen gefaßt und mittelst Pumpwerk (Betriebs-
kraft: Elektrizität) aus den Jensberg gehoben wird, so
können von dort aus alle umliegenden Ortschaften wie
Lyß, Worden, Studen, Aegerten, Brügg, Madretsch,
Mett, Nidau, Jpsach, Bellmund, Jens u. a. m. mit ganz
gutem Trinkwasser für alle Zeiten ausreichend versorgt
werden. Die Wasserversorgungskommission von Nidau
hat generelle Projekte erstellen lassen. Nach denselben
sind für die Ausführung keine besondere technische
Schwierigkeiten vorhanden. Die Kosten der Anlage
und des Betriebes ermöglichen eine billige Wnsserabgabe
an die Gemeinden, vorausgesetzt, daß mehrere Gemeinden
sich beteiligen. Der direkte und indirekte Nutzen einer
guten Wasserversorgung für jede Ortschaft liegt auf der
Hand. Es ist daher zu erwarten, daß die gesamte Be-
völkerung der beteiligten Gegend das Projekt lebhast
begrüßt, schreibt das „Tagblatt der Stadt Viel".

Postbaute in Lugano. Der Gemeinderat hat den
Abbruch der an den Spital angrenzenden zwei Kirchen
beschlossen. Das dadurch gewonnene Terrain soll der
Eidgenossenschaft für den Bau eines neuen Postgebäudes
zur Verfügung gestellt werden. In Bezug auf das
Eigentumsrecht an diesen Kirchen sind vor Civilgericht
mehrere Prozesse anhängig gemacht worden. Man hat
Vermittlungsverhandlungen angebahnt, welche aber durch
den Entscheid des Gemeinderates hinfällig sind.

Kühlanlagen. Das „Thurg. Tagbl." macht auf die
erfreuliche Entwicklung der inländischen Industrie für
Kühlapparate aufmerksam, die mit möglichst sparsamem
Eisverbrauch möglichst große Wirkung zu erzielen ver-
stehen. Insbesondere weist genannte? Blatt auf die

wesentlichen Verdienste hin, die sich in dieser Richtung
Herr Architekt Seisert-Hartmaun in Kreuz-
lin g en durch seine natürlichen und lnnstlichen Kühl-
anlagen für Brauereien, Metzgereien, Fischhandlungen,
Hotels zc. erworben hat. „Durch sein von der Praxis
vortrefflich bewährtes System ist er im Stande, Haupt-
sächlich mittleren und kleineren Brauereien im Baue von
rationellen Kellereianlagen so an die Hand gehen zu
können, daß dieselben die Konkurrenz in dieser Hinsicht
auszuhalten im Stande sind. Seine vollständig ober-
irdisch angelegten Obereiskühlanlagen sind infolge ihrer
innern und äußern Konstruktion vollkommen trocken,
arbeiten meistens mit der nämlichen Luft und gestatten,
daß für eine gleichmäßige Temperatur garantiert werden
kann. Die im In- und Auslande durch Herrn Seifert
erstellten Kühlanlagen erfreuen sich denn auch des un-
geteilten Lobes ihrer Besitzer."

Westaustralische Ausstellung in ssoolgardie. Diesen
Sommer findet in Coolgardie eine Ausstellung für Minen,
Gewerbe und Künste statt. Coolgardie ist das Centrum
der westaustralischen Goldminen, mit einer jährlichen
Ausbeute von etwas über 100 Millionen Franken. Das
Offizielle Verkehrsbureau Luzern wird diese Ausstellung
mit einer Sammlung illustrierter Fahrtenpläne, Land-
schaften, Prospekten zc. beschicken, wofür kostenfreier Raum
und gute Aufstellung vom Generalkommissär für Europa,
Hrn. Scammell, 18 Queen Viktoria Str., London, zu-
gesichert wird. Zugleich wird das genannte Bureau eine

Propaganda in Adelaide, Brisbane, Fremantle, Melbourne
und Sydney beginnen, da nächste? Jahr die Australier
in etwas stärkerer Menge als wie gewöhnlich nach Europa
reisen werden. Es kommen jetzt schon jede Saison eine

Anzahl Ueberseer aus Australien und Südafrika nach
der Schweiz, welche über reiche Mittel verfügen. Diese
Gegenden fallen bereits für den schw eizerischen Fremden-
verkehr in Betracht und verdienen i. her alle Beachtung.



^ ''3 ^Pnftrtrnt f(J)nietj«tfite <p<ra#tntttM:",3etttnir) (Organ far bte ofPjteUen ^ubiifationea st« Stiwetj, '«Seroctbeoereittl) 971

®ic $irnta Promit, 93ot)cri & fêie. in Sabctt gat
in igren gabrifräumen fotgenbe Sefanntmacgung an»
gcfcljlagen: „©etegentticg beg Streifg gat eg ficg mieber»
golt barum geganbett, bag SJleifter gegen Slrbeiter in
grober unb ungereimter SBetje Vorgegangen fein follen.
Sitte ÜDteifter foerben bager neuerbingg baran erinnert,
bag bieg unferen SMnfdjen burdfaug nicgt entf^ric^t,
bag fie mit ben Strbeitern in rugiger, facgticger 3Beife
Verfegren follen, fomie aucg Von ben Strbeitern tgren
Sorgefegten gegenüber aucg anftänbigeg Setragen ver»
langt mirb".

35er Streif ber Arbeiter ber tttcrgattifcgcit (Sö)Iofferei
jOirUSieberntami in Derettbtitßett tourbe mit S3eibenfc^aft
burcggefügrt ; fo mürben u. a. bie ®orfeingänge bemacgt,
bamit nicgt frembe Arbeiter im |firt'fcgen (Etabtiffement
StrBeit fucgen.

®ie ftreüenben Arbeiter gegoren in ber SDÎe^rga^t
einem ©emerffcgaftgbunbe an. Unlängft fünbete fperr
§irt einem feiner Arbeiter, metcger ebenfallg biefer Ser»
einigung angehört. ®ie gmtge mar, bag §err §irt Vom
©emerffcgaftgbunb aufgeforbert mürbe, feine Äünbigung
rücfgängig gu macgen. ®iefer Stitfforberung mürbe jebocî)
Vom Strbeitgeber feine $vige geleiftet, morauf von ben
StrBeitern befcgtoffen mürbe, gu ftreifen. Stnbere ®iffe=
renken befiegen gmifdjen bem Strbeitgeber unb ben
StrBeitern nicgt unb bie llrfacge beg Streifg liegt alfo,
mie ben „Sagter Sîacgricgten" gefegrieben mirb, tebigticg
in biefer (Enttaffung eineg ber ©emerffcgaft angegören»
ben Slrbeiterg.

Saut neueften Sericgten ift ber Streif Beenbigt ; am
Sttontag ben 20. bg. mürbe bte StrBeit mieber aufge»
nommen. Sturer bem (Enttaffenen, ber ben Stntag gur
Slrbeitgeinftettung gab, mürbe nocg einem gmeiten Str»
Beiter bie Sßieberannagme befinittv Vermeigert.

S(rrf)iteftur>3lu»fteltuuß. 3n ®regben mirb, mie
Von bort gefegrieben mirb, für bag Sagt 1900 eine
®eutfcge Stugftettung mobernen Saumefetig Vorbereitet.
®er VorBereitenbe Stugfcgug BefteEft aug Vertretern beg
fäc£)fifc^en Sngenienr» unb SIrdfiteftenVereing, beg ®reg=
bener SIrdfiteftenVereing, beg ®regbener SegirfgVereing
beutfcger Sngenieure unb ber Innung ber Saumeifter
p ®regben. ®ie Stugftettung foil in fecgg Stbteilitngen
bie gefamte Saumiffenfcgaft, bie Sau=3nbuftrie, bie ar=
c^iteltonifct^e Decgnif, bag arc£)iteftonifc£»e Äunftganb»

merf u. f. m. in igren neueften (Erfcgeinungen umfaffen.
(Sine befonbere StBteitung ift für bag gefamte Staatg»
Baumefert in Stugficgt genommen. (Ein tanbmirtfcgaft»
ticgeg SJtuftergegöft im Sinne ber heutigen Seftrebungen
unb ein Slugfteltunggecf für Sergnügungggmecfe fotten
bie Stugftettung VerVottftänbigen unb aucg 9licgtfacgleute
gerangiegen, um 3ntereffe für bie Saufunft p meden.
gür ben gacgmann bürfte bie ßufammenfteltung alter
biefer Steuerungen eine augerorbentticge Stnregung unb
Setegrung Bieten.

iRgetitbauattterttegtnett. (Ein bebauerticger Ungtücfg»
fad gat ïefete SSoc^e ben allgemein Beliebten Saufügrer
OSaffer von ® r ü b b a cg Betroffen. 3n ber Oläge
von Surgerau mirb vom iRgeinbauunternegmen eine
neue SMmationgfcgteufe erftettt. Sei biefer StrBeit rig
ber SBinb ein eiferneg Scgteufentor um; bagfetbe fiel
fo Vergängnigbott auf bie recgte |>anb Oafferg, bag bie»

fetbe gmifcgen pei ©ifenteilen eingefeilt mürbe unb nur
mit fpilfe Von fpebvorricgtungen aug biefer entfegticgen
Sage Befreit merben fonnte. Vier Ringer finb furchtbar
gerquefcgt unb eg leibet ber Serunglücfte fetbftverftänb»
Iic| Scgmergen. SJtöcgte eg ber ärgtticgen ®unft gelingen,
bie Leitung ogne naiîgteitige gotgen p Bemerfftettigen.

(„SBerbenberger".)
Seutfdjer SetomSereiit. ®er Serein, metdfer bie

görberung ber gemeinfamen Sntereffen ber ßement»
maren» unb ËunftfteinfaBrifanten, fomie ber Seton»
Unternehmer Bepecft, fomo^l in fadimiffenfdiaftlicher
atg in mirtfdfaftlidfer IRicEitung, hält am 24. unb 25.
gebruar feine peite ^aiptVerfammtung in Sertin ab,
mobei eine gange Steige Von tedmifcgen fragen gur
(Erörterung gelangen folt.

®cr Sait be§ neuen xtieaters in Siérait ift fegt Be=

figtoffene Sacge. ®ie Stabt mirb bagfetbe auf eigene
Dtedfnung erbauen. 3unt SBettbemerb mürben SBiener
unb Slünigener Strigiteften eingetabeu.

lieber bte Sabal ®atnbfturbttte hat Subotf Sdfmarg,
(äSeneralrepäfentent ber „Sabal" ®ampf»^urBinen»@e»
fellfcgaft SBien III Sleifnerftrage 41 foeben eine reidg»
ittuftrierte Srofigüre gerauggegeben, metcge ben gangen
Sau unb bie Sorgüge biefer (Erfinbung augfügrlicg
Befcgreibt unb gmar in igren Verfcgiebenen Sermenbungg»
arten atg ®amf)fturbinen»3Hotor, Dampfturbinen»
®pnamo, ®ampfturbinen»ißumpe, ®ampfturbinen=Senti=

Bohr,inasoh!nein^ [Drehbänke^
Fräsmaschinen^ 2230b

eigener patentirter unübertroffener Construction.

Dresdner Bohrmasehinenfabrik A.-G.
vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.

Preislisten stehen gern zu Diensten.
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Die Firma Brown, Boveri öö Cie. in Baden hat
in ihren Fabrikräumen folgende Bekanntmachung an- >

geschlagen: „Gelegentlich des Streiks hat es sich wieder-
holt darum gehandelt, daß Meister gegen Arbeiter in
grober und ungerechter Weise vorgegangen sein sollen.
Ville Meister werden daher neuerdings daran erinnert,
daß dies unseren Wünschen durchaus nicht entspricht,
daß sie mit den Arbeitern in ruhiger, sachlicher Weise
Verkehren sollen, sowie auch von den Arbeitern ihren
Vorgesetzten gegenüber auch anständiges Betragen ver-
langt wird".

Der Streik der Arbeiter der mechanischen Schlofferei
.Hirt-Biedermann in Derendingen wurde mit Leidenschaft
durchgeführt; so wurden u. a. die Dorfeingänge bewacht,
damit nicht fremde Arbeiter im Hirt'schen Etablissement
Arbeit suchen.

Die streikenden Arbeiter gehören in der Mehrzahl
einem Gewerkschaftsbunde an. Unlängst kündete Herr
Hirt einem seiner Arbeiter, welcher ebenfalls dieser Ver-
einigung angehört. Die Folge war, daß Herr Hirt vom
Gewerkschaftsbund aufgefordert wurde, seine Kündigung
rückgängig zu machen. Dieser Aufforderung wurde jedoch
vom Arbeitgeber keine Folge geleistet, worauf von den
Arbeitern beschlossen wurde, zu streiken. Andere Diffe-
renzen bestehen zwischen dem Arbeitgeber und den
Arbeitern nicht und die Ursache des Streiks liegt also,
wie den „Basler Nachrichten" geschrieben wird, lediglich
in dieser Entlassung eines der Gewerkschaft angehören-
den Arbeiters.

Laut neuesten Berichten ist der Streik beendigt; am
Montag den 20. ds. wurde die Arbeit wieder aufge-
nommen. Außer dem Entlassenen, der den Anlaß zur
Arbeitseinstellung gab, wurde noch einem zweiten Ar-
beiter die Wiederannahme definitiv verweigert.

Architektur-Ausstellung. In Dresden wird, wie
von dort geschrieben wird, für das Jahr 1900 eine
Deutsche Ausstellung modernen Bauwesens vorbereitet.
Der vorbereitende Ausschuß besteht aus Vertretern des
sächsischen Ingenieur- und Architektenvereins, des Dres-
dener Architektenvereins, des Dresdener Bezirksvereins
deutscher Ingenieure und der Innung der Baumeister
zu Dresden. Die Ausstellung soll in sechs Abteilnngen
die gesamte Bauwissenschaft, die Bau-Industrie, die ar-
chitektonische Technik, das architektonische Kunsthand-

werk u. s. w. in ihren neuesten Erscheinungen umfassen.
Eine besondere Abteilung ist für das gesamte Staats-
bauwesen in Aussicht genommen. Ein landwirtschaft-
liches Mustergehöst im Sinne der heutigen Bestrebungen
und ein Ausstellungseck für Vergnügungszwecke sollen
die Ausstellung vervollständigen und auch Nichtfachleute
heranziehen, um Interesse für die Baukunst zu wecken.

Für den Fachmann dürfte die Zusammenstellung aller
dieser Neuerungen eine außerordentliche Anregung und
Belehrung bieten.

Rheinbauunternehmen. Ein bedauerlicher Unglücks-
fall hat letzte Woche den allgemein beliebten Bauführer
Gasser von Trübbach betroffen. In der Nähe
von Burgerau wird vom Rheinbauunternehmen eine
neue Kolmationsschleuse erstellt. Bei dieser Arbeit riß
der Wind ein eisernes Schleusentor um; dasselbe siel
so verhängnisvoll auf die rechte Hand Gassers, daß die-
selbe zwischen zwei Eisenteilen eingekeilt wurde und nur
mit Hilfe von Hebvorrichtungen aus dieser entsetzlichen
Lage befreit werden konnte. Vier Finger sind furchtbar
zerquescht und es leidet der Verunglückte selbstverständ-
lich Schmerzen. Möchte es der ärztlichen Kunst gelingen,
die Heilung ohne nachteilige Folgen zu bewerkstelligen.

(„Werdenberger".)
Deutscher Beton-Verein. Der Verein, welcher die

Förderung der gemeinsamen Interessen der Cement-
waren- und Kunststeinfabrikanten, sowie der Beton-
Unternehmer bezweckt, sowohl in fachwissenschaftlicher
als in wirtschaftlicher Richtung, hält am 24. und 25.
Februar seine zweite Hauptversammlung in Berlin ab,
wobei eine ganze Reihe von technischen Fragen zur
Erörterung gelangen soll.

Der Bau des neuen Theaters in Meran ist jetzt be-
schlossene Sache. Die Stadt wird dasselbe auf eigene
Rechnung erbauen. Zum Wettbewerb wurden Wiener
und Münchener Architekten eingeladeu.

Neber die Laval Dampfturbine hat Rudolf Schwarz,
Generalrepräsentent der „Laval" Dampf-Aurbinen-Ge-
sellschaft Wien III Reisnerstraße 41 soeben eine reich-
illustrierte Broschüre herausgegeben, welche den ganzen
Bau und die Vorzüge dieser Erfindung ausführlich
beschreibt und zwar in ihren verschiedenen Verwendungs-
arten als Dampfturbinen-Motor, Dampfturbinen-
Dynamo, Dampfturbinen-Pumpe, Dampfturbinen-Venti-

Kok I'M » s G k sn SD, llpvkkânkv,
?wâsmssv kîovn, 22 b

kiASner pànìil'tsl' unübsl'ti'okksiiöi' eonàûotion.

Drssàsr öokrmasokjnsntsbi'ik ^.-(Z.
vormà àiàrâ klsàr <k Wmsek,



972 3IIl!f!rtertt fCbtotDtrifdje ^anûtDttlCt'^eUnng (Organ fur Me üfftjteüen fSublitattoueit bei Stßmet^. «eroerbeDeretni) 9ft. 48

lator, Kpfjauftoru.tStebläfe u. ertbticE) alg SDampfturbinert®
SDÎûïjle. 2Birmachen8ntereffentert auf biefe ^odEfirttereffante
©cEjrift aufmerlfam, bie bei ber oben angegebenen Slbreffe
gu begiebjen if!.

2)ie Stillegung eittcë Kanals jwiftfjcit 9Jtarfetile itnb
ber 9tln>ne, öon ber fcljon in ber legten Segiglatnr bie
9îebe roar, mirb Don bent Sautenminifter abermalg in
SSorfdplag gebracht. S)te Soften für bag Unternehmen
tourben auf 80 Millionen üeranfchlagt, Don benen ber
(Staat bie Hälfte gu tragen hätte- ®te anbern Otergig
mürbe bag ^Departement ber Sttmaemünbungen, bie
Stabt SEarfeitle unb bie fpanbelglammer liefern, bie
lefstereffr. 26,666,668, bie Beiben erftern je ffr. 6,666,666.
5Der Kanal foil eine Sänge Don 54 Kilometern haben.
SSom nörblidfen Knbe beg fpafeng Don Itftarfeille aug®.

gehenb, gietjt er fich an ber Küfte entlang big gur jointe
be la SaDe, geht bann unter bem ©ebirggftodü Don 9foDe
in einem 7000 ÜReter langen Tunnel buret) unb münbet
bei ÜJtargnane in ben SDeidj Don Salmon. SDer meitere
SBeg führt am füblicbjen Ufer beg SDeidjê Don Serre unb
am Kap ber IDrei Srüber üorbei big SJÎartigue. Son
pier äug fcbflie^t er fidj bem Kanal maritime big i|3ort
be Souc an, unb fpäter mirb ein 5Deit beg Kanatg Don
Urleg big Souc benujjt, mo fich ber neue Kanal an
ben Schleufen abgtoeigt unb feinen eigenen Kurg Derfolgt,
inbem er fich ta geraber Sinie ber Stimme gumenbet,
bie er bei Srag«3Jiort, ungefähr 10 Kilometer oberhalb
©aint=£ouig, erreicht.

Ditltuevï. SDie Unternehmer Stirb & Ko. haben fich
Derpfliçhtet, ben Sau beg großen SDammeg bei Uffuan
am 9UI in fünf Sahren, Dom legten Suli an geregnet,
gu Doüenben. SDie Koften belaufen fict) auf ca. 2,000,000
Sftr. unb finb ben Unternehmern in iDeitgahtungen

mährenb eineg geitraumeg Don 30 Sahren gu gahlen.
SDie Kanäle aber unb Seitungen, metdje bag bei Slffuan
gefammelte SBaffer in bag Sanb. führen, merben bie
gleiche Summe öerfdflingen. SDennoch mirb bie neue
Semäfferungganlage ben iMchtum beg Sanbeg nach
Sorb Kromer'g (Schätzung um 2,750,000 Sftr. bermehren.
2>er Staat mirb einen bireften Oîuijen Don 378,000 Sftr.
jährlich haben. Uufjerbem ïann bie Regierung Sänbereien
im Setrage Don 1,000,000 Sftr. oerïaufen. SDag fftifito
ber äghptifdjen Regierung ift baher thatfätfjlidh gleich
9ÎUÏÏ, fetbft im erften Satire nach SoHenbung beg 9te®

ferboirg. Kine meitere Aufgabe mirb fein, bie Sßaffer®
fälle eingufchirmen. ißrofeffor fforbeg hat baraufhin
fct)on ben erften, gmeiten unb britten SBafferfatt unter®
fuctit. Stuf biefe SBeife merben bie Sngenieure mehr
noch alg bie ©olbaten bie ägpptifche ffrage ftïjlie^licï)
löfen.

lieber eitte neue originelle 9Jtettjobc, ffteliefbergie«

rungeit alter 3lrt auf Stauern, ©efäffen ic. auptbringeu,
fcfjreibt ung bag internationale ißatentbureau Karl ffr.
ifteietjett, Serlin NW 6 folgenbeg: iDtmn aber Kernen!
in fforrn eineg bünnen Sreieg mirb buret) ein SJtunb®

ftüd gepreßt, metcheg ber Arbeiter in ber §anb hält
unb mit bem er ben Sinien beg aufgutragenben Siufierg
folgt. SDurdj einen biegfamen Schlauch ftetjt bag töhmb®
ftücf mit einem Seferöoir für bag ptaftifche Material
in Serbinbung unb mirb tefüereg burch einen Kolben
gum Uugftiejfen aug bem Stunbftüd gebracht. Kin
geübter Arbeiter foil mit einer biefer neuen Mafcfpnen
in aufjerorbenttich lurger 3eit beliebig geformte, ebene
ober gelrümmte fflächen in effeltüolter SBeife mit er®

habenen Sergierungen oerfetjen tonnen.

Alte Maschinen,
Transmissionen, Guss, Eisen und Metalle,

alle Sorten
Baumwoll- und Baumwollgarnabfälle

kaufen zu höchsten Preisen,

Putzfäden
in allen Qualitäten liefern zu billigsten
Preisen [1439

Cfebr. Bertschinger & Cie.,
Wallisellen bei Zürich.

Lokomobilen
12, 15, 18, 20 und 25 HPj (388

Halb-Lokomobilen
15, 25, 35, 40, 50, 70, 90 und 120 HP sofort oder in 2—3
Wochen lieferbar. Katalog und Kostenanschläge gratis
durch

W. Thiele, Zürich 8,
Gessner-Alle 28.

Zu vergeben:
Eine gross. Acetylenanlage.

Offerten erbeten unter Chiffre 409 an die
Expedition.

fficmrntrölirrn-lormro
aller ^tjfteme uerfettigt : 608

& Atcfcr Si'trtrfi
aap- îlcltcfteé Gkfrfjäft in btefem «Mrtiîcl. -pH

Silberne Medaille Genf 1896.
JÜpfont her S>rfiwetietifrf)ett ian&csauaftell'ung 1883.

Diplom I. Classe der Kant. (^Werbeausstellung 1894 Zürich.

Gesucht :
ein oder eine

Dampimaschine
von 6—8 Pferd ekrät't en, zu
mieten, eventuell zu kaufen.

Offerten an Rudolf Möckli,
Werkmeister in Basadingen
(Thurgau), 443

Für Hammerschmiede.
Ein junger kräftiger

Burschvonl8 Jahren wünscht
per sofort bei einem tüchtigen
Hammerschmied in die Lehre
zu treten

Gefl. Offerten sub Chiffre
410 bef. die Exped.

WOLF & WEISS ZÜRICH
liefern stehende u.

liegende
Dentzer Original-

Gasmotoren
Patent „Otto"

anerkannt bestbewährte
Konstruktion.

Exakteste, solidestt
Ausführung.

Geringster Gas-
verbrauch.

Ferner liefern :

Petroleum- und Benzinmotoren
höchst prämirt. (1604b
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lator, Exhaustor u. Gebläse u. endlich als Dampfturbinen-
Mühle. Wir machen Interessenten auf diese hochinteressante
Schrift aufmerksam, die bei der oben angegebenen Adresse
zu beziehen ist.

Die Anlegung eines Kanals zwischen Marseille und
der Rhone, von der schon in der letzten Legislatnr die
Rede war, wird von dem Bautenminister abermals in
Vorschlag gebracht. Die Kosten für das Unternehmen
wurden auf 80 Millionen veranschlagt, von denen der
Staat die Hälfte zu tragen hätte. Die andern vierzig
würde das Departement der Rhonemündungen, die
Stadt Marseille und die Handelskammer liefern, die
letztere Fr. 26,666,668, die beiden erstern je Fr. 6,666,666.
Der Kanal soll eine Länge von 54 Kilometern haben.
Vom nördlichen Ende des Hafens von Marseille aus-
gehend, zieht er sich an der Küste entlang bis zur Pointe
de la Lave, geht dann unter dem Gebirgsstock von Äove
in einem 7000 Meter langen Tunnel durch und mündet
bei Margnane in den Teich von Solmvn. Der weitere
Weg führt am südlichen Ufer des Teichs von Berre und
am Kap der Drei Brüder vorbei bis Martigue. Von
hier aus schließt er sich dem Canal maritime bis Port
de Bouc an, und später wird ein Teil des Kanals von
Arles bis Bouc benutzt, wo sich der neue Kanal an
den Schleusen abzweigt und seinen eigenen Kurs verfolgt,
indem er sich in gerader Linie der Rhone zuwendet,
die er bei Bras-Mort, ungefähr 10 Kilometer oberhalb
Saint-Louis, erreicht.

Nilwerk. Die Unternehmer Aird à Co. haben sich

verpflichtet, den Bau des großen Dammes bei Assuan
am Nil in fünf Jahren, vom letzten Juli an gerechnet,
zu vollenden. Die Kosten belaufen sich auf ca. 2,000,000
Lstr. und sind den Unternehmern in Teilzahlungen

während eines Zeitraumes von 30 Jahren zu zahlen.
Die Kanäle aber und Leitungen, welche das bei Assuan
gesammelte Wasser in das Land führen, werden die
gleiche Summe verschlingen. Dennoch wird die neue
Bewässerungsanlage den Reichtum des Landes nach
Lord Cromer's Schätzung um 2,750,000 Lstr. vermehren.
Der Staat wird einen direkten Nutzen von 378,000 Lstr.
jährlich haben. Außerdem kann die Regierung Ländereien
im Betrage von 1,000,000 Lstr. verkaufen. Das Risiko
der ägyptischen Regierung ist daher thatsächlich gleich
Null, selbst im ersten Jahre nach Vollendung des Re-
servoirs. Eine weitere Aufgabe wird sein, die Wasser-
fälle einzuschirmen. Professor Forbes hat daraufhin
schon den ersten, zweiten und dritten Wasserfall unter-
sucht. Auf diese Weise werden die Ingenieure mehr
noch als die Soldaten die ägyptische Frage schließlich
lösen.

Ueber eine neue originelle Methode, Reliefverzie-
rungen aller Art auf Mauern, Gefässen u. anzubringen,
schreibt uns das internationale Patentbureau Carl Fr.
Reichelt, Berlin HIV 6 folgendes: Thon oder Cement
in Form eines dünnen Breies wird durch ein Mund-
stück gepreßt, welches der Arbeiter in der Hand hält
und mit dem er den Linien des aufzutragenden Musters
folgt. Durch einen biegsamen Schlauch steht das Mund-
stück mit einem Reservoir für das plastische Material
in Verbindung und wird letzteres durch einen Kolben
zum Ausfließen aus dem Mundstück gebracht. Ein
geübter Arbeiter soll mit einer dieser neuen Maschinen
in außerordentlich kurzer Zeit beliebig geformte, ebene
oder gekrümmte Flächen in effektvoller Weise mit er-
habenen Verzierungen versehen können.

âs Nusaliinen,
Ifîliisinissioiien. Kus8. Lîssn unil Hàllv.

alls 8ortsu
vslimvoll- mil! ksumvollgsi'llsdfàlls

kk»»kvi» su böobstsu ?rsisou,

iu sllsu Huklitâtsu tivkvro su billÍAStsu
?rsissu (1439
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KW" Aeltestes Geschäft in diesem Artikel. -WA
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Diplom der Schweizerischen Landesausstellung 188Z.
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